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Die  Bas is gruppe  KAEE be s te h t aus  politis ch  
e ngagie rte n Me ns ch e n am  Fach be re ich  KAEE 
und darübe rh inaus . Am  Fach  
Kulturanth ropologie  le is te n w ir k onk re te  Arbe it 
und H ilfe s te llung für die  Studie re nde n, 
be s uch e n die  Vors tands s itz unge n, be re ite n 
die  O-ph as e  vor und ve rs uch e n die  
Studie re nde n (z .B. in Vollve rs am m lunge n) z u 
organis ie re n. Fe rne r ve rs uch e n w ir 
s e lbs tbe s tim m te s  Le rne n aus  e ige ne m  
Inte re s s e  e inz uübe n und e ine n ge m e ins am e n 
Um gang Stre ß und Le is tungs druck  im  
Studium  finde n.

Le tz te s  Se m e s te r h abe n w ir uns  an de n 
Bildungs s tre ik prote s te n be te iligt und die  
Vollve rs am m lunge n am  Fach be re ich  
vorbe re ite t. Die s e s  Se m e s te r w olle n w ir daran 
ank nüpfe n und ve rs uch e n e ine  länge rfris tige  
und k ontinuie rlich e  s tude ntis ch e  
Organis ie rung an de r Kulturanth ropologie  z u 
s ch affe n. 

Auf Unie be ne  s ind w ir im  
Bas is de m ok ratis ch e n Bündnis  (BB) 
organis ie rt. Das  is t de r Z us am m e ns ch luß alle r 
Bas is gruppe n an de r Uni. Im  Rah m e n die s e r 
Ve rne tz ung taus ch e n w ir uns  als  
Bas is gruppe n übe r uns e re n je w e ilige n 
Tätigk e ite n aus ,  organis ie re n Ve rans taltunge n 
(w ie  die  Bas is gruppe noph as e nparty am  
Mittw och , de n 14.10. im  Juz I),  politis ch e  

Kam pagne n und ve rs uch e n e ine  uniw e ite  
Ve rne tz ungs s truk tur z u bilde n. Mit de r z w e i bis  
dre im al im  Se m e s te r e rs ch e ine nde n BB-
Publik ation «Z us am m e nh ang» trage n w ir 
Pos itione n, Politik ans ätz e  und Dis k us s ione n 
an die  Studie re nde ns ch aft h e ran. Das  BB tritt 
je de s  Jah r als  s tude ntis ch e  Lis te  z u de n 
Uniw ah le n an.

Ne be n de r s tude ntis ch e n Ve rtre tung und de r 
k olle k tive n Organis ie rung am  Fach  ve rs uch e n 
w ir e ine  Ve rk nüpfung z u politis ch e n Th e m e n 
und s oz iale n Aus e inande rs e tz unge n 
auße rh alb de r Uni h e rz us te lle n.
Im  Fok us  uns e re r de rz e itige n Arbe it s te h e n 
z .B. die  Ve rh inde rung de r be vors te h e nde n 
Abs ch ie bung de r 300 Rom afam ilie n in 
Göttinge n, Antire pre s s ions arbe it und Antifa-
Ak tione n. Dabe i be s ch äftige n w ir uns  m it 
politis ch e n Th e orie n und Ge s e lls ch afts k ritik  
und trage n die s e  in die  ge s e lls ch aftlich e n 
Konflik tfe lde r.

W ir ve rs te h e n uns  als  link e  &  
e m anz ipatoris ch e  Gruppe . Uns e re  
Ents ch e idunge n fälle n w ir bas is de m ok ratis ch  
im  ge m e ins am e n Ple num  nach  
Kons e ns prinz ip: Es  gibt k e ine  Me h rh e it, die  
die  M inde rh e it übe rs tim m t, s onde rn 
Ents ch e idungs - und Dis k us s ions proz e s s e , an 
de ne n alle  gle ich be re ch tigt te ilne h m e n 
k önne n. Dabe i ge h t e s  uns  auch  darum , 
H ie rarch ie n inne rh alb de r Gruppe  
aufz ude ck e n und abz ubaue n. Die  Th e m e n 
uns e re r Arbe it s ind offe n für ne ue  Im puls e  und 
rich te n s ich  nach  de n Inte re s s e n und 
Be dürfnis s e n de r Gruppe nm itglie de r.

H allo lie be  Ers ts e m e s te r!
W illk om m e n an de r Uni!

W e nn Ih r Lus t h abt be i uns  m itzum ach e n, 
s ch aut doch  e infach  m al zu uns e re m  
Tre ffe n vorbe i (auf uns e re r Inte rne ts e ite : 
<bgk ulturanth ropologie .blogs port.de > 
finde t ih r de n ak tue lle n Te rm in!) im   ode r 
s ch re ibt uns  an: bg-k ae e @ gm x.ne t. 
Am  Die ns tag, de n 27.10. ve rans talte n w ir 
e ine n Eins te ige r*inne nabe nd (Tre ffe n 20 
Uh r vor de m  Kulturanth ropologie -Ins titut).
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Kulturanth ropologie /Europäis ch e  Eth nologie , 
k urz  KA/EE, ging aus  de r früh e re n Volk s k unde  
h e rvor. 
Die s e  ve rs tand s ich  in Abgre nz ung von de r 
Völk e rk unde  (Eth nologie ), die  s ich  m it de n 
Le be ns ge w oh nh e ite n fre m de r 'Völk e r' 
be s ch äftigt, und unte rs uch te   Rite n, Bräuch e  
W oh n-, Es s - und Kle idungs ge w oh nh e ite n, 
w e lch e  die  e ige ne  Ge s e lls ch aft aus m ach e n. 
Nich t s e lte n s pie lte  um  19 00 das  Be s tre be n 
e in Rolle , die  e ige ne  Kultur z u w ah re n und vor 
e ine m  be s ch w ore ne n Ve rfall z u be s ch ütz e n 
und e ine n 'Volk s k örpe r' z u k ontruie re n. Som it 
h at die  Volk s k unde  e ine n e nts ch e ide nde n 
Be itrag ge le is te t z ur Ide ologie  de r 
'Volk s ge m e ins ch aft' in und vor de r Z e it de s  
Nationals oz ialis m us .
Im  Rah m e n de r KA/EE m e int de r Be griff 'Volk ' 
nich t e ine  e th nis ch e  Kate gorie , s onde rn e ine  
Mas s e  von Me ns ch e n, das  'ge m e ine  Volk ', 
e infach  'die  Le ute '. 
In die s e m  Sinne  ve rs te h t m an auch  de n 
Be griff 'populäre  Kultur' o.Ä.
Um  Mis s ve rs tändnis s e  z u ve rm e ide n h e ißt 
das  Fach  in Göttinge n s e it 2003 
Kulturanth ropologie / Europäis ch e  Eth nologie . 
Abe r auch  die s e  Be griffe  s ind z u h inte rfrage n: 
W as  is t 'Kultur'? W as  is t 'e uropäis ch '? Gibt e s  
e tw a e ine n e inh e itlich e n e uropäis ch e n 
Kulturraum ?
In ve rs ch ie de ne n ande re n Städte n h at das  
Fach  auch  ande re  Nam e n, w ie  e tw a 
Ve rgle ich e nde  ode r Em piris ch e  
Kulturw is s e ns ch afte n, te ils  auch  noch  
Volk s k unde . De r Be griff Anth ropologie  is t e ine  
Anle h nung an die  ange ls äch s is ch e  'cultural 
anth ropology'.
So s ch w ie rig e s  auch  is t, e ine n Be griff z u 
finde n: In uns e re m  Fach  w e rde n Te ile  de r 
um ge be nde n Ge s e lls ch aft s ow oh l h is toris ch  
als  auch  ge ge nw arts orie ntie rt unte rs uch t. 

W as  is t die  Kulturanth ropologie /Europäis ch e  
Eth nologie ?

Das  Fach  und Ins titut
Ande rs  abe r als  die  Soz iologie , die  Ge s ch ich ts -
und Politik w is s e ns ch afte n w ill die  KA/EE 
Alltags ak te ure  in s pe z ifis ch e n s oz iale n 
Fe lde rn m it e m piris ch -q ualitative n Me th ode n 
'von unte n' be trach te n. 
Unte r de m  Stich w ort 'Milie u-Fors ch ung' w ird 
von e ine r h e te roge ne n Ge s e lls ch aft 
aus ge gange n. Es  ge h t darum , im  Alltäglich e n 
Be s onde re s  z u e ntde ck e n – und um ge k e h rt: 
um  de n W ande l von 'K indh e it' durch  die  
Jah rh unde rte , die  Kle idung von Antifas , 
Fanve rh alte n in Fus s balls tadie n, 
Es s ge w oh nh e ite n von Erw e rbs los e n ode r 
H och z e itrituale  in Os tfrie s land. Die s e  
M ik rok os m e n s ollte n abe r durch aus  
ve rbunde n s e in m it übe rgre ife nde n Frage n 
und th e ore tis ch e n Ans ätz e n, w ie  z .B. 'W as  is t 
Kultur?' .

An uns e re m  Ins titut gibt e s  im  Mom e nt e ine  
nich t be s e tz te  Profe s s ur von Frau Sch m idt-
Laube r, die  in die s e m  Se m e s te r be s e tz t 
w e rde n s oll. Dane be n h abe n Frau Be ndix und 
Frau Lipp die  re s tlich e n z w e i Le h rs tüh le  inne . 
Dane be n s ind am  Ins titut m e h re re  
Doz e nt*inne n ange s te llt, die  ih r auf de r 
Ins tituts s e ite  finde t und in de n 
Ve rans taltunge n k e nne nle rnt.
Im  ge lbe n H auptge bäude  be finde t s ich  die  
Fach be re ich s biblioth e k  und die  Enz yk lopädie  
de s  Märch e ns , e in Proje k t, w e lch e s  s ch on s e it 
e inige n Jah rz e nte n e nz yk lopädis ch e  
Erz äh lfors ch ung be tre ibt.   
Im  Graue n H aus  finde t s ich  auße r de n 
Se m inarräum e n im  K e lle r de r Fach s ch afts - 
und Bas is gruppe nraum . Die s e r is t im m e r offe n 
und nutz bar und dort s te h e n Sofas  und e ine  
Kaffe e m as ch ine  (Kaffe e  ge ge n Spe nde ). 
Auße rde m  trifft s ich  dort die  Bas is gruppe  
KA/EE. In e in paar Jah re n w ird die  KA/EE m it 
ande re n Fach be re ich e n je doch  um z ie h e n in 
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das  ne ue  Kulturw is s e ns ch aftlich e s  Z e ntrum  
(KW Z ), das  in Cam pus näh e  ge baut w ird.
Se it 2006 k ann m an nur noch  de n be k loppte n 
Bach e lors tudie ngang bz w . Mas te r s tudie re n. 
Die s e r h at in Göttinge n de n Sch w e rpunk t 
Vis ue lle  Anth ropologie , als o bs pw . die  
k ulturw is s e ns ch aftlich e  Bildanalys e  ode r 
Produk tion de s  k ulturw is s e ns ch aftlich e n 
Film s . Im  Mas te r k ann auch  die  Prüfung in 
Form  e ine s  Film s  abge le gt w e rde n, de r von 
e ine r s ch riftlich e n Arbe it be gle ite t w ird.

Alle s  w e ite re  – e tw a, w as  m an als  KA/EEle r*in 
m ach e n k ann, w ie  die  Doz ie re nde n 'tick e n', 
w e s h alb m as s ive  Kritik  am  BA/MA-
Studie ngang ange brach t is t und ih r e uch  in 
die s e n h arte n Z e ite n auf je de n Fall in 
Bas is gruppe n e ngagie re n s ollte t - w e rde t ih r 
m it de r Z e it h e raus finde n und k önne n w ir 
auch  ge rn ge m e ins am  dis k utie re n. Sovie l e rs t 
e inm al z u de n Grundlage n.

Ge s ch afft! Sch lie ßlich  h as t du de n Raum  m it 
de r k ryptis ch e n Be z e ich nung VG 212 ganz  
alle ine  ge funde n und s itz t in de ine m  e rs te n 
Se m inar. „Ontologie  und trans ve rs ale  
Diffe re nz ie runge n im  W e rk  von XY“, s o de r 
Tite l und du bis t ge s pannt, w as  dich  h ie r 
e rw arte n m ag. Z unäch s t e rläute rt de r*die  
Doz e nt*in die  s oge nannte n 
Modulvorraus s e tz unge n und du frags t dich , 
w as  ge nau e ige ntlich  e ine  Fle x-Now  
Anm e ldung m it Stud-IT PIN und TAN s e in s oll. 
Dann h e bt de r*die  Doz e nt*in z u s e ine m *ih re m  
Vortrag an. Alle  z ück e n ih re  Stifte  und 
s ch re ibe n fle ißig m it. Um  dich  nich t als  
Ers ts e m e s te r*in z u oute n, k ram s t auch  du 
e ine n Stift und Papie r h e rvor. Doch  s o s e h r du 
dich  auch  ans tre ngs t, du k anns t be i de n 
m e is te n Sätz e n nur die  s ch öne  Kons truk tion 
be w unde rn und s te lls t nach  e inige n Minute n 
fe s t, das s  de ine  M its ch rift z u e ine r 
Ans am m lung von unz us am m e nh änge nde n 
H albs ätz e n ge rate n is t. Dam it nie m and m e rk t, 
das s  du de m  Vortrag nich t folge n k anns t, 
e nts ch lie ßt du dich , lie be r Kringe l auf de in 
Blatt z u s ch re ibe n. Das  is t ge naus o inform ativ, 
s ie h t abe r be s s e r aus . Du frags t dich , w arum  
du alle m  Ans ch e in nach  die  e inz ige  Pe rs on 
bis t, de r e s  s o ge h t. Vie lle ich t h abe n s ich  alle  
ande re n be s s e r vorbe re ite t ode r e tw a e ine  

s ch ne lle re  Auffas s ungs gabe ..!? De r*Die  
Doz e nt*in be e nde t s e ine n*ih re n Vortrag m it 
de r Aufforde rung das  Th e m a z u dis k utie re n, 
falls  e s  k e ine  w e ite re n Frage n m e h r gäbe . 
Du glaubs t, die  Frage , w as  ge nau m it 
Ontologie  ge m e int is t, h ört s ich  e rs t m al nich t 
dum m  an und m e lde s t dich  m it k lopfe nde m  
H e rz e n, als  je m and h inte r dir e rk lärt “Das  m an 
de n Ge dank e n de r Pe rs is te nz  w oh l e h e r als  
Ph änom e nologis ch  und nich t de m  
Pos ts truk turalis m us  im  Sinne  von s ounds o 
be trach te n m üs s e ”. Die  Frage  die s e s  
Studie re nde n w ar dann w oh l auch  s e h r 
inte llige nt, de nn de r*die  Doz e nt*in nick t ih m  
be ifällig s trah le nd z u. Nach  e in paar w e ite re n 
W ortbe iträge n h as t du de n Eindruck , h ie r 
irge ndw ie  fals ch  z u s e in, da alle  z u w is s e n 
s ch e ine n, w orum  e s  ge h t. Auße r dir. Du le rns t 
e ine  Me nge  inte re s s ant k linge nde r Buch tite l 
und bis t be e indruck t, w ie  vie le  Ph ilos oph e n 
und Soz iologe n alle  ande re n s ch on ge le s e n 
h abe n, und be k om m s t e ine n rie s ige n Re s pe k t.
Etw as  nie de rge s ch lage n ge h s t du nach  de r 
Ve rans taltung e rs t m al in die  Me ns a. Dort 
be k om m s t du das  Bas is gruppe n Ers ti-Info-
H e ft in die  H and ge drück t und finde s t e ine n 
Artik e l übe r de n
s oge nannte n Uni-Bluff.

W AS IST DER UNIBLUFF?
Je de r Studi w ird ih m  im  Laufe  s e ine r e rs te n 
Ve rans taltunge n be ge gne n: W is s e n und 
Ve rs te h e n w ird vorge täus ch t, s e i e s  durch , m it 
Fre m dw örte rn ode r Buch tite ln ge s pick te , 
e lle nlange  W ortbe iträge  (ak tive s  Bluffe n) ode r 
e ifrige s  M its ch re ibe n, ob s innvoll ode r nich t 
(pas s ive s  Bluffe n). Auf die s e  W e is e  e nts te h t 
e in Ge füh l de r e ige ne n Unz ulänglich k e it – und 
z w ar nich t nur be i e inige n w e nige n, s onde rn 
be i vie le n. Uni-Bluff is t nich t alle in durch  de n 
punk tue lle n Le is tungs druck  durch  
Doz e nt*inne n und auch  nich t m it de m  
individue lle n Um gang dam it, ins be s onde re  in 
de r Anonym ität e ine r Uni, z u e rk läre n.

W ARUM IST DER UNIBLUFF?
Im m e r w e ite r, im m e r be s s e r, im m e r s ch ne lle r 
s ind Sch lagw örte r im  W e ttbe w e rb und das  gilt 
in de r Uni und in de r Ge s e lls ch aft. Als  Te il 
die s e r Ge s e lls ch aft h e ißt das  in de r 
H och s ch ule  e be n im m e r s ch laue r. Da die s e r 
Ans pruch  oft die  Gre nz e  de s  Möglich e n 
übe rs ch re ite t, s e h e n s ich
e be n vie le  Studis  ge z w unge n, z u bluffe n, als o 
W is s e n vorz utäus ch e n. Nach  obe n k om m t, 
w e r
am  be s te n blufft. Das  is t m e h r als  e in 

De r Uni-Bluff
Von im m ane nte n Exaltatione n 
und bas ale n Se lbs tre fe re nz e n
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h arm los e r Um gang m it de r e ige ne n 
Uns ich e rh e it. W e r blufft, h inte rfragt nich t, 
be nutz t vorge -täus ch te s  W is s e n, um  ande re  
aus z us te ch e n. W e r blufft, s e tz t de n Ans ch e in 
von W is s e n übe r das  W is s e n und Le rne n, vor 
alle m  vor die  notw e ndige  k ritis ch e  
Aus e inande rs e tz ung dam it. Bluffe r s ind 
die je nige n, die  s ich  w ide rs pruch s los  in das  
h e rrs ch e nde  Sys te m  de s  Konk urre nz k am pfe s  
e infüge n, die  nach  obe n w olle n, k os te  e s , w as  
e s  w olle . De r Re s t w urs ch te lt is olie rt vor s ich  
h in, z ie h t s ich  in de n Sch m ollw ink e l z urück , 
und s tütz t auf die s e  W e is e  pas s iv das  Bluff-
Sys te m . Unz ulänglich k e ite n 
undUns ich e rh e ite n w e rde n individualis ie rt, die  
Gründe  dafür nur be i s ich  s e lbe r, nich t abe r in 
de n Rah m e nbe dingunge n de s  Sys te m s  
ge s uch t. Abe r w e nn vie le  aus  de m  Rah m e n 
falle n, is t vie lle ich t auch  e infach  de r Rah m e n 
z u e ng.

GESCH LECH TERTROUBLE
In uns e re r, w ie  in de n m e is te n ande re n 
Ge s e lls ch afte n auch , rangie rt die  Kate gorie  
Ge s ch le ch t
nach  w ie  vor als  Platz anw e is e r. Das  
Ph änom e n Uni-Bluff be trifft Männe r und 
Fraue n de s h alb auch  k e ine s w e gs  in de rs e lbe n 
W e is e . Männe r s ind ande rs  s oz ialis ie rt als  
Fraue n, s ie  e rle rne n s e h r früh  e in s pe z ifis ch e s  
Se lbs tbe w us s ts e in und e in Re de ve rh alte n, die  
e s  ih ne n le ich te r m ach e n, z u bluffe n. Es  fällt 
ih ne n le ich te r, W is s e n und Stärk e  
vorz utäus ch e n ode r oh ne  abge s ich e rte  
W is s e ns grundlage  ande re  z uz ute xte n. Auf de r 
ande re n Se ite  w e rde n Fraue n m it s pe z ifis ch e n 
Rolle ne r-w artunge n k onfrontie rt, die  ih ne n 
e nge  Gre nz e n s te ck e n und Ve rh alte n 
unm öglich  m ach e n, das  be i Männe rn 
ak z e ptie rt ode r s ogar prote gie rt w ird. Eine  
Frau, die  fünf Minute n lang rh e toris ch  brillant 
m it vie le n Fre m dw örte rn im  Se m inar re de t 
(und s e i e s  nur Bluff), pas s t nich t ins  Bild, 
ve rläs s t de n ih r z uge s tande ne n Raum  und 
w ird – s tatis tis ch  nach ge w ie s e n – w e s e ntlich  
h äufige r unte rbroch e n als  ih re  m ännlich e n 
Kom m ilitone n. Es  is t für Fraue n w e s e ntlich  
ris ik ore ich e r, s ich  oh ne  abge s ich e rte s  W is s e n 
in de n Vorde rgrund z u s pie le n, da s ie  im m e r 
w ie de r und im m e r noch  de m  Vorurte il 
aus ge s e tz t s ind, s ie  k önnte n 
nich t logis ch  de nk e n und s e ie n 
unw is s e ns ch aftlich e r – w e il 
e m otionale r – als  Männe r. 
W ortbe iträge
von Fraue n w e rde n in de r 
Re ge l w e s e ntlich  k ritis ch e r 

aufge nom m e n. De r Bluff s te h t als o nich t alle n 
in gle ich e r W e is e  offe n. Er die nt vor alle m  
m ännlich e n Studie re nde n z ur Profilie rung und 
förde rt und ve rs tärk t s o die  patriarch ale n 
Struk ture n an de r Uni.

W AS TUN?
Bluffe  s e lbe r nich t! Laß dich  nich t 
be e indruck e n von aufge blas e ne n W orth üls e n! 
Fre m dw örte r m ach e n k e ine  be s s e re n 
Argum e nte ! Sag, w as  du w e ißt, und z w ar s o, 
das s  auch  ande re  dich  ve rs te h e n k önne n. 
Frag nach ! W e nn du e tw as  nich t ve rs tande n 
h as t – frag nach ! Mit gute m
Grund k anns t du anne h m e n, das s  e s  ande re n 
ge naus o ge h t. Es  is t e in w e it ve rbre ite te r 
Irrtum , z u glaube n, das s  e in Sach ve rh alt 
w is s e ns ch aftlich e r ode r rich tige r dadurch  
w ird, das s  e r k om pliz ie rt form ulie rt is t. Es  is t 
vie lm e h r e ine  Qualität, w e nn de r ode r die  
Vortrage nde  die  Dinge  s o e rk lärt, das s  alle  s ie  
ve rs te h e n k önne n. Natürlich  k ann e s  s e in, 
das s  de r ode r die  e ine  e tw as  m e h r 
Fach w is s e n h at als  du – doch  w as  s oll e s  ? 
Du bis t h ie r um  z u le rne n! Es  k ann nich t de r 
Sinn e ine s  Se m inars  s e in, das s  du z u H aus e  
im  s tille n Käm m e rle in übe r Frage n brüte s t, 
die  du die  Doz e ntin ode r de n Doz e nte n 
h ätte s t frage n k önne n. De nn: Alle  Frage n s ind 
e rlaubt. Nich t nur die  s upe rs pe z ifis ch e n 
Frage n, für die  m e ns ch  alle s  ve rs tande n 
h abe n m us s  um  s ie  übe rh aupt s te lle n z u 
k önne n. Auch  Frage n w ie  “W as  m e ins t du 
e ige ntlich  dam it?” s ind notw e ndig und völlig in 
Ordnung. Das  Private  is t politis ch ! De ine  
Uns ich e rh e ite n s ind nich t de ine  pe rs önlich e  
Sch w äch e  ode r de in individue lle s  Proble m . 
Mit de m  Uni-Bluff is t das  s o e ine  Sach e : Fas t 
alle  w is s e n, das s  e s  ih n gibt, abe r auch  fas t 
alle  glaube , das s  e s  in ih re m  ganz  
s pe z ifis ch e n Fall doch  e h e r an ih ne n s e lbs t 
lie gt... Re de  m it ande re n darübe r
und du w irs t fe s ts te lle n, das s  e s  z ie m lich  
vie le n s o ge h t. Nich t ih r s e id fals ch , s onde rn 
an uns e re m  Elle nboge ns ys te m  Uni läuft 
e tw as  fals ch . Sch lie ßt e uch  z us am m e n, 
dis k utie rt darübe r und vor alle m : e nttarnt de n 
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Kaffe e  trink e n, Le ute  tre ffe n, q uats ch e n, le s e n 
ode r e infach  da s itz e n - das  Autonom icum  is t 
e in s e lbs tve rw alte te s  Cafe  auf de m  Cam pus . 
Ne be n Kaffe e m as ch ine n und Te e be ute ln gibt 
e s  abe r auch  vie le s  ande re s : die  Flye r- und 
Info-Eck e , e ine  Spie le ck e  für K inde r, e in 
Büch e rre gal, Küh ls ch rank , Mate rials ch ränk e , 
Com pute r für de n Uni-Account, auch  e in paar 
Spie le ...abe r am  w ich tigs te n: die  
e nts pannte s te  Atm os ph äre  und de n be s te n 
Kaffe e  auf de m  Cam pus . Finanz ie rt w ird de r 
Raum  übe r e ine  Spe nde nbox.
De r Raum  w ird von s e ine n Nutz e r*inne n s e lbs t 
ve rw alte t und in w e ch s e lnde n Care groups  am  
Laufe n ge h alte n. Je de *r k ann s ich  täglich  ode r 
auf de m  re ge lm äßige n Nuz te r*inne n-Ple num  
in de n Raum  e inbringe n - alle  auße r Burs ch is , 
Nationalis te n und Se xis te n! De r Raum  w ird 
be s onde rs  abe nds  auch  m al für Tre ffe n und 
Ple na ge nutz t, w ie  e tw a für das  Antiras s is m us -
Ple num  an de r Uni ode r die  Tre ffe n w äh re nd 
de r Bildungs prote s te  im  Som m e r, und is t die  
z e ntrale  Ve rank e rung e m anz ipatoris ch e r 
Politik  an de r Uni. Es  is t je doch  e in offe ne r 
Raum , das  h e ißt, das s  Rück s ich t auf ande re  
ge nom m e n w ird e r im m e r alle n z ugänglich  is t. 
Es  gibt dort k e ine  'ge s ch los s e ne  Ge s e lls ch aft'. 
Nutz t und ge s talte t de n Raum  m it, bringt e ure  
Ide e n e in, de nn davon le bt e r ja!  

Kurze  Ge s ch ich te  de s  Fre iraum s  an de r Uni

Nach de m  e in Brand im  Oe conom icum  im  
Som m e r 2006 de r Unile itung w illk om m e ne r 
Anlas s  w ar, das  Cafe  Kollabs  z u s ch lie ße n, 
gibt e s  nun s e it 1½ Jah re n w ie de r e ine n 
s e lbs tve rw alte te n Fre iraum  auf de m  Cam pus : 
das  Autonom icum  im  Erdge s ch os s  de s  blaue n 
Turm s .
Als  die  Unile itung in de n Ve rh andlunge n m it 
de r Initiative  „de le te .control – e nte r.s pace “ 
k e ine  ne ue n Räum e  z ur Ve rfügung s te lle n 
w ollte  bz w . nur unanne h m bare  Vors ch läge  
m ach te , w urde  im  Januar 2008 de r Raum  
MZ G 1140 be s e tz t. Das  Präs idium  lie ß de n 
Raum  trotz  m e h re re r W och e n vie lfältige r und 
s e lbs torganis ie rte r Nutz ung von de r Poliz e i 
räum e n und e rnte te  dafür s ogar die  
Z us tim m ung de s  dam alige n und ak tue lle n 
As tA. Am  Abe nd de r Räum ung de s  be s e tz te n 
Se m inarraum e s  k am  e s  auf de m  Cam pus  z u 
e ine r s pontane n De m ons tration m it übe r 400 
Stude nt*inne n. Eine  be te iligte  Pe rs on w urde  
daraufh in in e ine m  politis ch e n Ve rfah re n durch  

k ons truie rte  Aus s age n von Poliz is t*inne n de s  
Landfrie de ns bruch s  be s ch uldigt und z u e ine r 
h oh e n Ge lds tafe  ve rurte ilt. De r Proz e s s  w arf 
vie le  Frage n auf und de r Ange k lagte  w ird nun 
in die s e m  W inte r in die  Be rufungs ins tanz  
ge h e n. Ge ge n die s e  Re pre s s ion m üs s e n w ir 
uns  ge m e ins am  w e h re n und de n Proz e s s  
s olidaris ch  be gle ite n.
Kurz  nach  de r ge w alts am e n Räum ung k onnte  
je doch  be i ne ue n Ve rh andlunge n de r je tz ige  
Raum  im  Blaue n Turm  e rk äm pft und im  Juni 
2008 e röffne t w e rde n. Se ith e r is t de r Raum  
e in k olle k tiv ve rw alte te r Fre iraum . Alle  z w e i 
W och e n w e rde n auf de m  Nutz e r*inne n-
Ple num  de r Raum  ge s talte t und de r Be trie b 
organis ie rt.
Die s e s  s te h t ge naus o w ie  de r Raum  im m e r 
alle n offe n. Einz ige  Aus nah m e  s ind  alle rdings  
Burs ch is , Nationalis te n und Se xis te n, die  
h abe n nich ts  m it de m  e m anz ipatoris ch e n 
Ans pruch  de r Raum nutz ung ge m e ins am  und 
im  Autonom icum  nich ts  z u s uch e n. 

Das  Autonom icum  – link e r Fre iraum  auf de m  
Cam pus

Im  Erdge s ch os s  de s  Blaue n Turm s
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H ie r s te lle n w ir e uch  e in paar Orte  in 
Göttinge n vor, an de ne n m an fe ie rn und Le ute  
tre ffe n k ann und w o e s  e in bre ite s  
Fre iz e itange bot gibt ode r m an s ich  m it Infos  
ve rs orge n k ann. W ir h abe n s olch e  Orte  
aus ge s uch t, die  e ntw e de r als  Kolle k tiv 
organis ie rt s ind, e ine n link e n und 
nich tk om m e rz ie lle n Ans pruch  h abe n ode r 
Raum  z um  Mitm ach e n und -ge s talte n bie te n.
Es  gibt alle rdings  noch  e ine  Vie lz ah l von 
Kne ipe n ode r Tanz bars  w ie  das  Salam anca, 
die  Sonde r-Bar, das  Pools , die  Diva-Lounge , 
De javue  e tc.
Da k önne n w ir ja auch  e infach  m al h inge h e n, 
ans tatt s ie  h ie r vorz us te lle n.

JuzI (Juge ndze ntrum  Inne ns tadt)
Bürge rs tras s e  51 || w w w .juz i.de
Die  Ge s ch ich te  de  JuZ Is  is t s e it de n 80e rn 
e ng m it de n Ide e n de r 
H aus be s e tz e rInne ns z e ne  ve rbunde n. Es  w ar 
z w ar nie  be s e tz t, je doch  s ch on im m e r 
s e lbs tve rw alte t. Ne be n vie le n Konz e rte n und 
Partys , w ie  uns e re r O-Ph as e n-Party, bie te t e s  
Raum  für e ine  Me nge  re ge lm äßige r Ange bote  
und Ak tivitäte n. Es  gibt e ine n Infolade n und 
e ine  Biblioth e k , Juge ndcafe s , e ine n Raum  für 
Bands  und politis ch e  Gruppe n, e ine  
Sie bdruck e re i und e ine  Tis ch le re i, 
Sportange bote , e in Fotolabor, e ine n 
Um s ons tlade n und je de n Die ns tag um  19 :30h  
e ine  ve gane  Soli-Küch e .

Locations  in Göttinge n

T-Ke lle r
Ge is m ar Lands tras s e  19  || w w w .th e ate rk e lle r.de
De r T-Ke lle r is t e ine  im  Kolle k tiv be trie be ne  Kne ipe  im  
Unte rge s ch os s  de s  Kulturz e ntrum s  Ge is m ar Lands tras s e  19  
(z us am m e n m it de m  Cafe  Kabale  und de m  Lum ie re  K ino) und 
is t täglich  ab 20h  ge öffne t. Es  gibt e ine n k os te nlos e n Billardtis ch  
und K ick e r und vor alle m  e ine  ne tte  Atm os päh re  und güns tige  
Ge tränk e .
De r T-Ke lle r ve rs te h t s ich  als  link e r Fre iraum  und bie te t Platz  für 
nich t-k om m e rz ie lle  Partys  und Konz e rte , politis ch e  
Aus e inande rs e tz unge n und ge m e ins am e n Spaß. Die s e s  Jah r 
h at de r T-Ke lle r 45.Ge burts tag und pfle gt s e itde m  die  täglich e  
Subve rs ion ge ge n de n gängige n Mains tre am  und s e ine  
Se lbs tve rs tändlich k e ite n.

H aus  de r Kulture n (H dK)
H age nw e g2e  || w w w .h aus de rk ulture n.org
Das  H dK w urde  19 9 5 von de r 
Z uk unfts w e rk s tadt e .V. e röffne t und is t e in von 
MigrantInne n s e lbs tve rw alte te s  s oz io- und 
inte rk ulture lle s  Z e ntrum . Es  bie te t de n 
unte rs ch ie dlich s te n ge s e lls ch aftlich e n 
Gruppe n ud Ve re ine n Platz  für Ak tivitäte n und 
Räum e  für Be ge gnunge n je ns e its  von 
Nationalität, H e rk unft, Re ligion ode r 
H autfarbe , is t offe n für alle  und e in 
s olidaris ch e n Um gang. 

Mus a
H age nw e g 2a || w w w .m us a.de
Die  Mus a is t e in s oz iok ulture lle s  Z e ntrum  ud 
w ird durch  öffe ntlich e  Ge lde r finanz ie rt. Es  gibt 
Probe räum e  für ca. 50 Bands , Ate lie rs , 
Aus te llungs räum e  und fre ie  Räum e . Dort 
finde n auch  re ge lm äßig Konz e rte  und Partys  
s tatt. Je de *r k ann dort Mitglie d w e rde n und 
m itge s talte n. 

KAZ  (Göttinge r Kom m unik ations - und 
 Ak tions ce nte r)
am  W och e nm ark t/H os pitals tras s e  6 || 
w w w .k az -goe ttinge n.de
Das  KAZ  is t s e it 19 76 e in Kulturz e ntrum  in 
Göttinge ns  Inne ns tadt. Dort probe n und 
arbe ite n übe r 40 Gruppe n und Initiative n aus  
ve rs ch ie de ns te n Sparte n: Tanz , Th e ate r, 
Mus ik , Ge s talte n, Ge s undh e it... Träge r is t de r 
KAZ  e .V. e in ge m e in-nütz ige r und 
bas is de m ok ratis ch e r Ve re in.
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Cafe  Kabale  
Ge is m ar Lands tras s e  19  || 
w w w .cafe -k abale .de
Auch  das  Cafe  Kabale  w ird s e it 15 
Jah re n von e ine m  Kolle k tiv 
be trie be n. Es  is t Cafe , Bar, Kne ipe , 
Raum  für Ve rans taltunge n und 
Aus s te llunge n. Es  gibt großartige s  
Es s e n, Snack s  und Drink s  im  
Ange bot. Je de n Sonntag Vorm ittag 
gibt e s  e in große s  Früh s tück  und 
Kuch e n und vie le s  m e h r. Auch  
Kabale  finde n re ge lm äßig Partys  
s tatt. Je de n Die ns tag Abe nd is t im  
Kabale  m it „ladie s  only“ die  e inz ige  
Fraue nbar in de r Stadt. Im  Kabale  
w ird H e te roge nität groß ge s ch rie be n.

Kino Lum ie re  
Ge is m ar Lands tras s e  19  || w w w .lum ie re .de
Das  Lum ie re  ve rs te h t s ich  als  Alte rnative  z um  
Kom m e rz -K ino und z e igt organis ie rt k üns tle ris ch  
h e raus rage nde  Film e  und Film re ih e n, Kulturfe s te , 
Vorträge  und Aus s te llunge n. Re ge lm äßig w e rde n 
auch  Stum m film k las s ik e r m it Klavie r-Be gle itung 
vorge füh rt und e s  gibt übe r das  Jah r ve rte ilt 
ve rs ch ie de ne  Fe s tivals  w ie  das  Ope n Air K ino, 
K inde rfilm fe s tival e tc.

Rote r Buch lade n
Nik olaik irch h of 7 || w w w .rote r-buch lade n.de
De r Rote  Buch lade n is t e in k olle k tive s  Proje k t m it 
e ine m  gut s ortie rte n und aus ge w äh lte n Ange bot 
an Lite ratur z u z ah lre ich e n Th e m e nfe lde rn 
e m anz ipatoris ch -k ritis ch e r Ge s e lls ch afts analys e . 
Auch  inte rnationale  Be lle tris tik  ode r Krim is  k önne n 
dort ge k auft ode r be i 'ne m  Kaffe e  ge le s e n w e rde n. 
Natürlich  gibt e s  auch  k ritis ch e  Z e itunge n und 
Z e its ch rifte n. Auße rde m  k ann m an dort auch  
Plak ate  ode r Flye r und Infos  z u Ve rans taltunge n 
und Ak tione n finde n. 
Und: Unte rs tütz t das  Proje k t und k auft e ure  
Büch e r dort! Auch  Büch e r, die  ih r fürs  Studium  
brauch t und be s te llt, k önnt ih r dort m e is t inne rh alb 
e ine s  Tage s  abh ole n.

W e ltlade n Cafe
Nik olais tras s e  10 || w w w .w e ltlade n-
goe ttinge n.de
De r W e ltlade n is t e in unabh ängige r und 
ge m e innütz ige r Ve re in, de r e ine n Be itrag z ur 
e ntw ick lungs politis ch e n Ö ffe ntlich k e its arbe it 
le is te n w ill. Dort w e rde n Produk te  aus  faire m  
H ande l ve rk auft, Le be ns m itte l, CDs  und Büch e r 
ode r H andw e rk . H ie r gibt’s  s upe r Kaffe e , Te e , 
Sch ok olade  und vie le s  m e h r.
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Montags  um  z e h n in de r Vorle s ung, noch  h alb 
im  Sch laf, ge rade  e rs t übe r de n e rs te n Kaffe e  
w e gge k om m e n. In de r Vie rte ls tunde , die  noch  
ble ibt, bis  die  Pe rs on vorn alle ine  re de n w ird, 
k re is e n die  Ge s präch e  de r Kom m iliton*inne n 
durch  de n Saal. Die  be s tim m e nde n Th e m e n 
dabe i s ind vor alle m , w as  m e ns ch  am  
W och e ne nde  nich t ge s ch afft h at, w ie  vie le  
Te xte  in de n näch s te n Tage n noch  z u le s e n 
s ind, das  Re fe rat, das  noch  z u h alte n und die  
Es s ays , die  noch  z u s ch re ibe n s ind - und das s  
in e in paar W och e n die  Klaus ure n ans te h e n. 
Je de *r w e iß e s  und s agt e s  auch , das s  für 
je de  e inz e lne  von die s e n Prüfunge n oft m e h r 
z u le rne n is t als  für das  ganz e  Abitur. Je de *r 
w e iß auch , das s  alle  ve rs uch e n dam it bloß 
alle ine  z ure ch tz uk om m e n. Je doch  w ird die s  
nich t laut aus ge s proch e n und s ogar als  
unve rände rbar voraus ge s e tz t. 
Doch  e ine s  is t s ich e r: W e r ans  Ende  de s  
Se m e s te rs  de nk t, h at e in flaue s  Ge füh l im  
Mage n, de nn k lar s ch e int, das s  m e ns ch  durch  
die  Flut von Klaus ure n, H aus aufgabe n und 
Es s ays  alle in durch  m us s . Und je de *r h at 
dafür e in e ige ne s  Re z e pt, das  m al m e h r, 
h äufig abe r w e nige r funk tionie rt. Se i e s , s ich  
m e h re re  W och e n vor de n Prüfunge n für de n 
ganz e n Tag in die  Biblioth e k  e inz us ch lie ße n, 
da m e ns ch  s ich  z u H aus e  z u s e h r able nk e n 
läs s t, s e i e s , s ich  die  Näch te  vor de n 
Klaus ure n de n Kopf vollz uballe rn und de n 
Kurz z e its pe ich e r z u fülle n, um  nach  de r 
Klaus ur de ns e lbige n w ie de r für die  näch s te  
Prüfung fre iz um ach e n - auch  s ch e rz h aft 
'Bulim ie -Le rne n' ge nannt. Karte ik arte n, bunte s  
Anm ale n, Büch e r ve rs te lle n, Bilde r m ale n ... 
Je de *r h at s ich e rlich  s e in/ih r e ige ne s  
Vorge h e n im  Kopf. 

Das  Ge m e ins am e  alle r die s e r 
Lös ungs s trate gie n is t, das s  s ie  bloß auf 
individue lle r Ebe ne  ans e tz e n. Eine n Aus w e g 
bie te n s ie  nich t. Sie  ve rände rn nich ts  am  
Bach e lors tudium  s e lbs t und k önne n e s  auch  
gar nich t. Es  s ind w ah re  Durch w urs te l-
Strate gie n nach  de m  Motto: 'Da m us s  h alt 
je de *r alle ine  durch '.
Doch  auch  die  Aufle h nung is t nich t z u 
e m pfe h le n. W e r die  k ons e q ue nte  
Ve rw e ige rung ve rs uch t, is t m e is t nich t nur de r 
Buh m e ns ch  de s  Jah rgangs , s onde rn k om m t 
auch  m it s e ine m  Studium  nich t m e h r h inte rh e r. 

Die s  lie gt in de r Struk tur de s  ne ue n 
Studie ns ys te m s  be gründe t. 

So h abe n m it de r Einfüh rung de s  Bach e lors  
Vorle s unge n – nach  pädagogis ch e n 
Ge s ich ts punk te n e ine  e ige ntlich  
proble m atis ch e  Form  de r W is s e ns ve rm ittlung, 
die  de s h alb auch  im  Magis te rs tudium  
e ige ntlich  k e ine  große  Be de utung m e h r 
s pie lte  – durch  Anw e s e nh e its pflich t und 
Prüfunge n e ine  e norm e  Aufw e rtung e rfah re n. 
Die  Klaus ure n, die  am  Ende  de r Vorle s unge n 
ans te h e n, s ind nich t darauf aus , e ine n 
k ritis ch e n Um gang m it de m  Stoff z u förde rn. 
Sich  m it ande re n übe r das  Th e m a 
aus e inande rz us e tz e n bringt für das  Be s te h e n 
de r Klaus ur fas t gar nich ts . Stum pfe s  
Aus w e ndigle rne n füh rt h ie r e h e r z um  Erfolg, 
auch  w e nn vom  Ge le rnte n w e de r e tw as  
h änge n ble ibt, noch  das  w e nige  Ge le rnte  m it 
ande re n Be re ich e n ve rk nüpft w e rde n k ann. 
Natürlich  ble ibt h ie r die  Frage  offe n: Kann e s  
übe rh aupt ande rs  s e in? Sollte  s ich  e ine  
Klaus ur be i e ine r s olch  h oh e n 
Arbe its be las tung nich t auf e tw as  ande re s  
k onz e ntrie re n und ve rtie fe nde  ans pruch s volle  
Aufgabe n-s te llunge n form ulie re n, s tatt 
obe rfläch lich  ange e igne te s  W is s e n 
abz ufrage n? 
Klar is t: Die  Frage  nach  de m  Sinn von 
Klaus ure n in uns e re m  Sys te m  s ollte  be s s e r 
nich t ge s te llt w e rde n, de nn w ie  s ollte  m e ns ch  
s ch on m it e tw as  um ge h e n, w as  s o ode r s o für 
e ine n s e lbs t k e ine n Sinn e rge be n k ann. Das  
Sys te m  füh rt s ich  abe r nich t nur in H inblick  
auf Klaus ure n ad abs urdum .

Auch  die  Struk tur de r Se m inare  h at s ich  
ve rände rt. Die  w e nigs te n Doz ie re nde n 
ve rm öge n e s  noch , in ih re n Se m inare n 
Studie re nde n die  Aus e inande rs e tz ung m it 
de m  Th e m a z u e rm öglich e n. Die  früh e re  
Möglich k e it, Doz ie re nde  durch  Boyk ott ih re r 
Ve rans taltunge n abz us trafe n und die  dadurch  
fre i ge w orde ne  Z e it für e ige ne  Studie n z u 
nutz e n, be s te h t m it de r Einfüh rung de r 
Anw e s e nh e its pflich t nich t m e h r. Die  m e is te n 
Se m inare  be s te h e n bloß darin, e inm al im  
Se m e s te r e in Re fe rat abz ulie fe rn und s ich  
de n Re s t de r Z e it von de n ande re n Re fe rate n 
be rie s e ln z u las s e n. Da in fas t alle n 
Fach be re ich e n e ine  ve rbindlich e  Anm e ldung 
für Se m inare  e rforde rlich  is t, be s te h t fas t 
k e ine  Möglich k e it, e in s ch le ch te s  Se m inar z u 
w e ch s e ln. Die  z e itlich e  Be las tung, die  das  
Bach e lors tudium  m it s ich  bringt, füh rt daz u, 
das s  e s  s e lbs t in Se m inare n, die  m e ns ch  
s panne nd finde t, m e is t unm öglich  is t, m e h r 

Kritik  am  Bach e lor-/Mas te rs ys te m
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als  die  e rforde rte n Standardte xte  z u le s e n. 
Te nde nz ie ll z e ich ne n s ich  die  Se m inare  
dadurch  aus , das s  k ritis ch e  Re fle xion und 
Aus e inande rs e tz ung und s panne nde  
Fach dis k us s ione n z urück ge drängt w e rde n 
z uguns te n e ine s  bloße n Aufs ch nappe ns  von 
Stoff, de r für die  Prüfunge n re le vant is t.   

Ein Ve rs age n in die s e r Aus bildungs m as ch ine  
k ann, s ofe rn m e ns ch  de n didak tis ch e n 
Rah m e n de s  Unte rrich ts  ak z e ptie rt, nur als  
pe rs önlich e s  Ve rs age n e rfah re n w e rde n. Be i 
ge naue re m  Be trach te n is t e in Sch e ite rn vie le r 
an de m  Druck  und de n h oh e n Anforde runge n 
inne rh alb de s  Studium s  in die s e m  Sys te m  
vorprogram m ie rt. So h at be is pie ls w e is e  nich t 
je de *r Bach e lor-Studie re nde  auch  Ans pruch  
auf e ine n Mas te rplatz , s o das s  die  
Studie re nde n von Anfang ih re s  Studium s  an 
in Konk urre nz  um  e ine n s päte re n Mas te rplatz  
s te h e n. 
Doch  nur w e r e s  w agt, das  Sys te m  und die  Art 
und W e is e  w ie  h ie r m ite inande r ode r be s s e r: 
ge ge ne inande r s tudie rt w ird infrage  z u s te lle n, 
k ann e s  übe rw inde n.
De r Erk e nntnis , das s  nich t das  Individuum  
've rs agt', s onde rn das  Sys te m  Ve rlie re r*inne n 
de finie rt, s te h e n alle rle i Me ch anis m e n im  
W e g: die  ve rs tärk te  Se lbs tw ah rne h m ung als  
Ve rs age r*inne n  s ow ie  das  Stigm a de r 
Faulh e it, w e lch e s  je de *n e inz e lne *n s ch on 
e inm al präve ntiv unte r Ge ne ralve rdach t s te llt, 
s ich  nich t volle n H e rz e ns  de r Aus be utung z u 
unte rw e rfe n.

Die  Artik ulation e ige ne r Be dürfnis s e  nach  
Fre ih e it, Ne ugie r und Se lbs te ntfaltung w ird 
von vornh e re in durch  die s e  Angs t, 'faul' z u 
s e in, be s tim m t. Das  Ve rlange n nach  e ine m  
Sys te m , das  m öglich e rw e is e  de n e ige ne n 
Be dürfnis s e n e nts prich t, ve rs tößt ge ge n das  
h e rrs ch e nde  Arbe its e th os  – unabh ängig 
davon, das s  die s e s  k rank  m ach t, übe rall z u 
Burnout und Totalaus fall füh rt. Durch  
Me dik am e nte nm is s brauch  und s oge nannte s  
Ne urodoping w e rde n die  k örpe rlich e n 
Le is tungs gre nz e n e rw e ite rt.

Nich t oh ne  Grund nim m t die  Note nve rgabe  im  
Bach e lors ys te m  e ine  z e ntrale  Rolle  e in. 
Be re its  in de r Sch ule  e nts ch e ide n Note n und 
Le is tungs be w e rtunge n übe r Fortk om m e n und 
s oz iale  Pos ition de r*de s  e inz e lne n. Das  
Ide albild e ine s  Sch üle rs  ode r e ine r Sch üle rin 
is t e in le is tungs orie ntie rte s  Bild.
De r s ch e inbare  Rück s ch lus s  auf die  
Fäh igk e ite n und Le is tunge n de r e inz e lne n 

Pe rs on, de r durch  ih re  Note n s ugge rie rt w ird, 
prägt Se lbs te ins ch ätz ung und 
Se lbs tbe w us s ts e in, de n s oz iale n Um gang an 
de n (H och -)Sch ule n und die  be ruflich e n 
Möglich k e ite n und Pe rs pe k tive n. So w ird das  
Le be n und die  s oz iale  Inte rak tion in e ine n 
le is tungs th e m atis ch e n Konte xt ge s e tz t.
Note n s te lle n de m nach  k e ine  ne utrale  ode r 
gar obje k tive  Le is tungs e rfas s ung dar, s onde rn 
s ind W e rtunge n, die  die  e inz e lne  Pe rs on 
be tre ffe n.

W ie  k önne n w ir uns  dage ge n w e h re n?

Z u e rk e nne n, das s  die  Is olation und 
Ve re inz e lung, die  w ir an de r Uni (, abe r auch  
in ande re n ge s e lls ch aftlich e n Be re ich e n) 
e rfah re n, w e s e ntlich e  H e rrs ch afts s trate gie  
s ind, is t de r e rs te  Sch ritt e ine  k olle k tive  
W ide rs tands praxis  ge ge n das  aus be ute ris ch e  
Bach e lors ys te m  z u e ntw ick e ln.
Die  Aus bildungs m as ch ine rie  is t darauf 
aus ge rich te t, Individue n unte r Druck  z u 
s e tz e n, inde m  s ie  die s e  ih re n Le is tungs w ille n 
und ih re  ök onom is ch e n Le be ns be dingunge n 
be s tändig infrage  s te llt. Die s e m  Druck  k önne n 
w ir nur e ntge gne n, w e nn w ir uns  politis ch  
organis ie re n und anfange n, ge m e ins am  
Lös unge n und Strate gie n z u e rarbe ite n. 
Ve rände runge n e ine r s olch e n Struk tur k önne n 
nur durch  k olle k tiv organis ie rte  Ge ge nw e h r 
e rk äm pft w e rde n! 

Daz u is t e s  nötig, das s  w ir die  e ige ne n 
Proble m e  und Inte re s s e n nich t m e h r als  
s ubje k tive  Gre nz e n e ige ne r Fäh igk e ite n und 
Motivation, s onde rn als  Aus druck  de r 
ve rände rbare n politis ch e n Ve rh ältnis s e  
be gre ife n und de m e nts pre ch e nd dafür 
k äm pfe n.

Ge ge n Le is tungs -, Konk urre nzdruck  und 
Ve re inze lung! 
Las s t e uch  nich t unte rk rie ge n! 
Organis ie rt e uch  in politis ch e n Kolle k tive n!
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Alle s  Natur, ode r w at?

Fraue n s ind Fraue n und Männe r s ind Männe r - 
de s w e ge n k önne n die  e ine n m it de r 
Boh rm as ch ine  um ge h e n, w äh re nd die  ande re n 
dafür m ulti-tas k ing-fäh ig und auch  vie l 
e m otionale r s ind.
W e r davon aus ge h t, h at e ine n w ich tige n Punk t 
übe rs e h e n: Ge s ch le ch t w ird ge m ach t! 
Rolle nve rte ilunge n s ind nich t natürlich  be dingt 
vorge ge be n, s onde rn die  Produk te  uns e re r 
alltäglich e n H andlunge n – und w ie  w ir s ie  
h e ute  k e nne n e in Kons truk t de r bürge rlich e n 
Ge s e lls ch aft. In ih r w e rde n Fraue n de r Natur 
und dam it Em otionalität z uge s ch rie be n, 
w äh re nd Männe rn Kultur und Rationalität 
z uge ordne t w ird. Z us ch re ibunge n w ie  die s e  
h abe n die  ge s e lls ch aftlich e  Ve rbannung von 
Fraue n in die  h äus lich e  Sph äre  m it s ich  
ge brach t, w e rde n abe r naturalis ie rt, als o als  
natürlich  be dingt darge s te llt. Ode r ande rs : Im  
Alltags ve rs tändnis  e rdre is te t m an s ich  
re ge lm äßig, k om ple xe s  m e ns ch lich e s  
Soz ialve rh alte n aus  irge ndw e lch e n 
Ge h irns truk ture n, Ge ne n us w . able ite n z u 
w olle n.

W ir h abe n e s  abe r m it e ine r s e lbs te rfülle nde  
Proph e z e iung z u tun, de nn Ge s ch le ch te rbilde r 
re produz ie re n s ich  s e lbs t: W e nn argum e ntie rt 
w ird, das s  e s  natürlich  s o s e i, das s  Fraue n 
nich t m it de r Stich s äge  um ge h e n k önnte n, 
dann w e rde n be is pie ls w e is e  Mädch e n in ih re r 

Erz ie h ung ode r: Soz ialis ation auch  nich t 
die s e lbe  Ene rgie  aufw e nde n w ie  Junge n, z u 
le rne n dam it um z uge h e n. Es  is t ganz  k lar, 
w as  von je de r*je de m  e rw arte t w ird und das  
h at dam it z u tun, w ie  uns  die  Ge s e lls ch aft 
be e influs s t.

Es  gibt Männe r und e s  gibt Fraue n. Ode r?

Biologis ch  be trach te t gibt e s  näm lich  ne be n 
de m  ge ne tis ch e n Ge s ch le ch t noch  
m inde s te ns  vie r w e ite re . Und falls  e in 
Ne uge bore ne s  s ich  nich t ins  Junge /Mädch e n-
Sch e m a pre s s e n läs s t, be i ih m *ih r als o e tw as  
'nich t in Ordnung' is t, w ird m e diz inis ch  durch  
e ine  Z w angs -OP e inge griffe n: Etw a je de s  
1000. K ind in De uts ch land s te llt die  
'Natürlich k e it' de s  Z w e ige s ch le ch te rm ode lls  
fundam e ntal in Frage  und w ird de s h alb 
ge w alts am  e ine m  Ge s ch le ch t z uge ordne t, 
w ird als o de n Be griffe n ange pas s t - und nich t 
e tw a um ge k e h rt! Das  is t das  Dogm a de r 
Z w e ige s ch le ch tlich k e it, das  nur z w e i 
Ge s ch le ch te r z uläs s t. 

„Inde m  Me ns ch e n s ich  ve rh alte n, als  gäbe  e s  
'von Natur aus ' Männe r und Fraue n, 
be s tätige n s ie  die  s oz iale  Fik tion, das s  die s e  
Natur e xis tie rt. Es  gibt s ie  nich t unabh ängig 
von de m , w as  Me ns ch e n tun. Ge s ch le ch t is t 
e h e r das , w as  Me ns ch e n [auf e ine  be s tim m te  
Art und W e is e  und] z u be s tim m te n Z e ite n tun, 
als  das , w as  Me ns ch e n z u je de r Z e it und an 

Se xis tis ch e  Kack s ch e iße !
Z ur Kons truk tion von Ge s ch le ch t und s e xis tis ch e m  

Norm alz us tand
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je de m  Ort, als o unive rs e ll s ind.“1 H ie r w ird die  
Frage  nach  Ide ntität aufge w orfe n. Me ns ch e n 
w e rde n durch  Soz ialis ation z u Fraue n und 
Männe rn ge m ach t – das  fängt s ch lie ßlich  
s ch on be i de r Nam e ns ge bung, de n 
ros afarbe ne n bz w . h e llblaue n Stram ple rn und 
de n Puppe n bz w . Fe ue rw e h rautos  an, m it 
de ne n die  Elte rn ih re  Brut k onfrontie re n. 

Die  Norm e n de r Z w e ige s ch le ch tlich k e it und 
die  dam it e inh e rge h e nde n 
Rolle nz us ch re ibunge n s ind von uns  alle n s o 
s tark  ve rinne rlich t, das s  s ie  als  natürlich  
e rs ch e ine n und nich t oh ne  w e ite re s  
abz us ch ütte ln s ind. W arum  das  s e xis tis ch  is t? 
Nun, die  Einte ilung von Individue n in z w e i 
Ge s ch le ch te r anh and von ange blich  
biologis ch e n Einde utigk e ite n is t e ine  
ge w altförm ige  Fre m dz us ch re ibung, die  als  
Grundlage  daz u die nt, Me ns ch e n 
unte rs ch ie dlich e  Mach tre s s ource n und 
H andlungs s pie lräum e  und Privile gie n in de r 
Ge s e lls ch aft z uz uw e is e n – ganz  gle ich , w ie  
s ie  s ich  s e lbs t s e h e n und de finie re n w ürde n 
und w e lch e  Eige nh e ite n e ine n Me ns ch e n 
aus m ach e n. De m nach  e rw e is t s ich  die  binäre  
(Mann vs . Frau-) Unte rte ilung von Ge s ch le ch t 
als  Grundlage  h ie rarch is ch e r Ve rh ältnis s e , in 
de m  Fraue n w e nige r m ach tvolle  Pos itione n 
als  Männe rn z uge s ch rie be n w e rde n. 

Die  Annah m e , e s  gäbe  von Natur aus  nur 
z w e i Ge s ch le ch te r, e ntw ick e lte  s ich  e rs t im  
17./18. Jah rh unde rt m it de m  Aufs tie g de s  
Bürge rtum s  und de r H e raus bildung de r 
k apitalis tis ch e n Arbe its te ilung und de r 
bürge rlich e n Kle infam ilie . Das  ganz e  is t als o 
e in re lativ junge s  Ph änom e n im  Ge ge ns atz  z u 
de m , w as  uns  im m e r w ie de r e rs ch e ine nde , 
ps e udow is s e ns ch aftlich e  Be h auptunge n uns  
w e is m ach e n w olle n: e s  h ätte  auch  in de r 
Ste inz e it s ch on fürs orglich e  H aus fraue n und 
jage nde , arbe ite nde  Ernäh re r-Männe r 
ge ge be n. 

In die s e m  Z us am m e nh ang m us s  s ich  z ude m  
vor Auge n ge füh rt w e rde n, w ie  im  Konte xt 
e ine r z w e ige s ch le ch tlich  s truk turie rte n 
Ge s e lls ch aft Me ns ch e n, die  nich t die s e r Norm  
e nts pre ch e n, von Marginalis ie rungs -, als o 
Ve rdrängungs proz e s s e n be troffe n s ind. W ir 
s canne n näm lich  nich t nur je de n Me ns ch e n, 
de m  w ir be ge gne n, ab, um  ih n in e in 
Frau/Mann-Sch e m a z u pre s s e n, s onde rn 
ge h e n auch  w ie  s e lbs tve rs tändlich  davon aus , 
das s  Mann und Frau s ich  h e te ros e xue ll 
aufe inande r be z ie h e n – ode r w e rde n w e iblich  

s oz ialis ie rte  Te e nage rinne n für ge w öh nlich  
ge fragt, ob s ie  s ch on e ine n Fre und ode r e ine  
Fre undin h ätte n?! Die s e r Z us tand, in de m  von 
e ine r h e te ros e xue lle n Orie ntie rung 
autom atis ch  aus ge gange n w ird, ne nne n w ir 
h e te ronorm ativ.

H e te ros e xualität w ird als o z ur Norm  e rh obe n 
und alle  Me ns ch e n, die  s ich  nich t m it die s e r 

Exk urs : Se xis m us  im  Konte xt unive rs itäre r 

Struk ture n

Auch  die  Be trach tung de r Funk tions w e is e  
unive rs itäre r Struk ture n und H ie rarch ie n 
m ach t die s e  Mach t- und 
H e rrs ch afts ve rh ältnis s e  de utlich . Nach  
Angabe n de s  Statis tis ch e n Bunde s am ts  
w are n im  W S 2003/04 e tw a 43%  de r Bach e lor-
Studie re nde n Fraue n, w äh re nd s ich  unte r de n 
Mas te r-Studie re nde n nur k napp übe r 30%  
Fraue n be fande n. Die  Statis tik  de r Abs ch lüs s e  
s prich t noch  e ine  de utlich e re  Sprach e : 
Obw oh l m e h r als  die  H älfte  de r Bach e lor-
Abs ch lüs s e  (53,2% ) von Fraue n e rre ich t 
w urde n, lag de r Fraue nante il be i Mas te r-
Abs ch lüs s e n unte r e ine m  Dritte l (32,7% ). Eine  
Ge s ch le ch te rungle ich h e it im  Studium  füh rt 
auch  z u e ine r ungle ich e n Ve rte ilung be i de n 
ve rs ch ie de ne n Be rufs fe lde rn. Die  Arbe it in 
h öh e re n Pos itione n und im  ak ade m is ch e n 
Be re ich  ble ibt dam it w e ite rh in übe rw ie ge nd 
Männe rn vorbe h alte n.

Die s e  Z ah le n ve rw e is e n auf vorh e rrs ch e nde  
s e xis tis ch e  Struk ture n: So be s te h t für 
Studie re nde  im  Mas te r-Z yk lus  k e in Ans pruch  
auf BAföG-Unte rs tütz ung, da s ie  z uvor m it 
de m  Bach e lor be re its  e ine n 
„be rufs q ualifiz ie re nde n” Abs ch lus s  e rlangt 
h abe n. Ge rade  be im  Mas te r-Z yk lus  is t 
auße rde m  m it h oh e n Studie nge büh re n z u 
re ch ne n. Ins be s onde re  für alle  die , die  
Erz ie h ungs - ode r Pfle ge arbe it le is te n, 
be de ute n die  Struk turve rände runge n e ine  
Ers ch w e rung de s  Studie nve rlaufs  – und 
davon s ind nach  w ie  vor, alle m  Ge re de  von 
'Karrie re -Fraue n' us w . z um  Trotz , 
h aupts äch lich  Fraue n be troffe n. W e r als o 
k e ine n 'gradlinige n' Studie nve rlauf h at, ne be n 
de m  Studium  arbe ite n m us s  ode r Erz ie h ungs - 
ode r Be tre uungs arbe it le is te t, w ird k aum  in 
de n Mas te r-Z yk lus  e intre te n k önne n. Das  
Bach e lor-/Mas te r-Sys te m  dürfte  alle in de s h alb 
z u e ine r ve rs tärk te n Ge s ch le ch te rtre nnung 
z w is ch e n Bach e lor- und Mas te r-Abs ch lüs s e n 
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Die s  m us s  abe r nich t s e in, de nn w as  
ge s e lls ch aftlich  ge m ach t is t, is t auch  
ve rände rbar. An die s e r Ste lle  k ann ange s e tz t 
w e rde n, um  die  h e te ros e xis tis ch e  Matrix 
anz ugre ife n.

W ir m üs s e n h ie rbe i e rk e nne n, das s  s ich  
Se xis m us  ge ne re ll in alle n s oz iale n 
Inte rak tione n s pie ge lt und k e ine n 
ge s e lls ch aftlich e n Ort fre iw illig unbe s e tz t läs s t, 
s ch lie ßlich  be h ande ln w ir Me ns ch e n oft völlig 
unte rs ch ie dlich  vor de r H inte rgrundfolie  
„m ännlich /w e iblich “ und s ch re ibe n ih ne n 
Eige ns ch afte n, Fäh igk e ite n ode r Vorlie be n z u, 
die  übe rh aupt nich t z utre ffe n m üs s e n. 
De s h alb m üs s e n w ir W ide rs tands form e n auf 
all die s e n Ebe ne n e ntw ick e ln und uns  
übe rle ge n, w ie  Struk ture n aus s e h e n k önnte n, 
in de ne n w ir s ys te m atis ch  s e xis tis ch e  
Unte rdrück ungs m e ch anis m e n s ich tbar 
m ach e n und be k äm pfe n, um   Aus s ch lie ßung 
und Unte rdrück ung anz ugre ife n.

Ein th e ore tis ch e r Anh alts punk t für e ine  
antis e xis tis ch e  Praxis  is t e s , Z us ch re ibunge n 
('Fraue n k önne n h alt nich t e inpark e n und 
brauch e n länge r im  Bad'), die  m it de r 
Kons truk tion von Ge s ch le ch t e inh e rge h e n in 
Frage  z u s te lle n. W ir m üs s e n de utlich  
m ach e n, das s  die  Ge s ch le ch te rk ate gorie n 
s e lbs t abz ule h ne n s ind und nich t nur die  
ge s e lls ch aftlich e n, s e xis tis ch e n 
H ie rarch is ie runge n. In die s e m  Rah m e n is t e s  
z e ntral, de n e ige ne n Ge brauch  von 
Ge s ch le ch te rbilde rn, -norm e n und -k lis ch e e s  
k ritis ch  z u re fle k tie re n für die  Bildung und 
Stärk ung antis e xis tis ch e r Struk ture n im  Kam pf 
ge ge n alltäglich e  Unte rdrück ungs form e n w ie  
Se xis m us  und H e te ros e xis m us .

...Und w e nn de m näch s t m al w ie de r e in 
fre udige s  h e te ros e xue lle s  Paar, das  e in K ind 
e rw arte t (h om os e xue lle  Paar dürfe n in 
De uts ch land s ch lie ßlich  noch  nich t e inm al 
e ine s  adoptie re n), ge fragt w ird: „Und, w ird e s  
e in Junge  ode r e in Mädch e n?“ frage n w ir: 
W arum  is t das  s o w ich tig?! Und: Es  w ird das , 
w as  ih r draus  m ach t!...

Norm  ide ntifiz ie re n w olle n ode r k önne n, 
w e rde n s tigm atis ie rt - „s ch w ule  Sau“ die nt 
äuße rs t vie le n h om oph obe n Z e itge nos s *inne n 
s ch lie ßlich  im m e r noch  als  Sch im pfw ort. Auch  
ge s ch le ch ts s pe z ifis ch e  
Loh ndis k rim inie runge n, alltäglich e  
s e xualis ie rte  Übe rgriffe  vor alle m  von 
Männe rn ge ge nübe r Fraue n und Mädch e n 
s ind Sym ptom e  die s e r Ge s e lls ch aft, die  übe r 
Se xis m us , H e te ros e xis m us , H om oph obie  als  
w e s e ntlich e  Mach tm e ch anis m e n ve rfügt. 

Se xis m us  is t Alltag

W e nn m an s ich  die  Be nach te iligung, 
Unte rdrück ung und Aus gre nz ung von 
Me ns ch e n aufgrund ih re s  Ge s ch le ch ts  ode r 
ih re r s e xue lle n Orie ntie rung be trach te t, re ich t 
e s  je doch  nich t aus , be i de r Fe s ts te llung von 
dis k rim inie re nde n Struk ture n auf e ine r 
ge s e lls ch aftlich -abs trak te n Ebe ne  s te h e n z u 
ble ibe n.

So s ind z w ar Z w e ige s ch le ch tlich k e it und 
H e te ronorm ativität als  ge s e lls ch aftlich e  Mach t-
und H e rrs ch afts s truk ture n z u ve rs te h e n, die  
je de *n e inz e lne *n im m e r w ie de r z um  
Ank re uz e n de s  „w e iblich “- ode r „m ännlich “-
Käs tch e ns  dränge n. Eine  Kritik  von 
(h e te ro)s e xis tis ch e n Struk ture n m us s  abe r 
auch  be trach te n, das s  w ir die s e  im  Alltag 
s tändig s e lbs t e rz e uge n und aufre ch te rh alte n. 
De nn die  die s e r Ge s e lls ch aft z ugrunde  
lie ge nde n De nk - und H andlungs m us te r z e ige n 
s ich  in ih re r volle n Aggre s s ivität und W irk ung 
in k onk re te n alltäglich e n Übe rgriffe n und 
Gre nz übe rs ch re itunge n. Se xis tis ch e  W itz e , 
h om oph obe  Sprüch e , aufdringlich e s  
Anglotz e n und unge be te ne  Be rüh runge n uvm . 
auf Partys , s prach lich e  Aus gre nz unge n, 
dom inante  Monologe  m ännlich e r 
Se m inarte ilne h m e r bis  h in z u k örpe rlich e n 
Angriffe n trage n ak tiv z ur Aufre ch te rh altung 
de s  s e xis tis ch e n Norm alz us tands  be i.

W ir – als  h ande lnde  Individue n - e xis tie re n 
nich t fe rnab von die s e n Struk ture n, s onde rn 
s ind Te il von ih ne n und w ir s te lle n s ie  s tändig 
w ie de r h e r. Dabe i is t e s  unm öglich , nich t 
irge ndw ie  ve rge s ch le ch tlich t aufz utre te n. Auf 
de r Grundlage  die s e r Norm e n k le ide n, 
s pre ch e n und be w e ge n w ir uns  
ge s ch le ch ts s pe z ifis ch . Uns e re  Ängs te , 
Be gie rde n, W üns ch e  und Le be ns pläne  
be s tim m e n und e ntw ick e ln w ir im  H inblick  auf 
uns e re  s tändig re produz ie rte  (z w e i-
)ge s ch le ch tlich e  Z uordnung. 
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Späte s te ns  be i de r W oh nungs s uch e  ge rate n 
Stude nte n und in w e itaus  ge ringe re m  Maße  
auch  Stude ntinne n in das  Vis ie r von 
Ve rbindunge n auf de r Such e  nach  
Nach w uch s . Me is t trage n ih re  W e rbe r 
s e lts am e  Bände r übe r de r Brus t und 
e nts pre ch e nde  Mütz e n, s ind adre tt ge k le ide t 
und be w e rbe n Ve re ine  m it latinis ie rte n Nam e n 
w ie  e tw a Te utonia ode r Saxonia. Be i de n 
m e is te n Stude nt*inne n s ind die s e  
Ve rbindunge n be k annt als  ve rs offe ne , 
rück w ärts ge w andte  und irge ndw ie  k om is ch e  
Männe rh orde n, die  s ich  z ude m  ge ge ns e itig m it 
Säbe ln unvorte ilh afte  Narbe n ins  Ge s ich t 
s ch lage n und darauf auch  noch  s tolz  s ind. 
W as  h at e s  als o auf s ich  m it de n Männe rn, die  
Dich  ange tan m it s e lts am e n Sch ärpe n und 
Mütz e n z ur Party ode r s ogar z um  W oh ne n 
“auf” ih r H aus  e inlade n und Dir m al e be n s o im  
Vorbe ige h e n le be ns lange  Fre unds ch aft 
ve rs pre ch e n?

Die  “Fre unds ch aft” h at e ine n s e h r funk tione lle n 
H inte rgrund, unte r ih re m  De ck m ante l k om m t 
e in Kolle k tivge dank e  dah e r, de r die  Inte re s s e n 
de r Gruppe  übe r die  de s  Einz e lne n s te llt. Die  
h ie rarch is ch e n Prinz ipie n, nach  de ne n das  
Z us am m e nle be n “auf de m  H aus ” organis ie rt 
s ind, s pie ge ln dabe i die  
ge s e lls ch afts politis ch e n Ans ich te n de r 
Stude nte nve rbindunge n w ide r. W e rte  w ie  
“Tre ue ”, “Eh re ”, “Tapfe rk e it”, “Ge h ors am ”, und 
“Vate rlands lie be ” s te h e n im  Mitte lpunk t. 
Obw oh l das  politis ch e  Spe k trum  de r 
Ve rbindunge n von k ons e rvativ übe r völk is ch -
national bis  offe n re ch ts e xtre m  re lativ w e it 
ge fäch e rt is t, s o e int s ie  de r Ge dank e  e ine r 
h om oge ne n de uts ch e n Nation, die  e s  nach  
inne n ge ge n e m anz ipatoris ch e  und s oz iale  
Be w e gunge n und nach  auße n ge ge n s töre nde  
Einw ande rung z u s ch ütz e n gilt. Ebe ns o is t 
alle n e in H ang z um  Soldate ntum  und 
Militäris ch e n s ow ie  e in rück s tändigs  und 
dis k rim inie re nde s  Fraune nbild ge m e ins am .
Es  gibt unge fäh r 40 in Göttinge n ans äs s ige  
Korporatione n. 

Ge ge nübe r de s  Kulturanth ropologie -Ins titute s  
be finde t s ich  die  Burs ch e ns ch aft H annove ra, 
die  re ge lm äßig Fas ch is te n und Se xis te n für 
Tre ffe n e inläd . 
Und ge ge nübe r de r Eth nologie  in de r 
Th e ate rs traße  14 be finde t s ich  die  
s ch lage nde nde  Burs ch e ns ch aft Ve rde ns ia, die  
M itglie d de s  Coburge r Conve nts  is t. 

Die s e  s ind durch  e in unübe rs ich tlich e s  Ne tz  
von “Karte lle n” und “Fre unds ch afts bünde n” 
m it ande re n Ve rbindunge n aus  ganz  
De uts ch land (z ude m  in die s e m  W e ltbild m e is t 
auch  Ö s te rre ich  ge h ört) ve rfloch te n. 
Auße rde m  ge h öre n nah e z u alle  Ve rbindunge n 
e ine m  de r größte n Dach ve rbände  an, die  
ih re rs e its  w ie de r inde n z w e i 
Dach organis atione n CDA und CDK organis ie rt 
s ind. Späte s te ns  h ie r tre te n die  te ilw e is e  
vorh ande ne n politis ch e n Diffe re nz e n, die  von 
Ve rbindungs s tude nte n s e lbs t h äufig be tont 
w e rde n, ge ge nübe r übe rgre ife nde m  
Korporations inte re s s e  in de n H inte rgrund. 
Ne be n de n e ige ntlich e n k orporative n 
Z us am m e ns ch lüs s e n gibt e s  z ah lre ich e  
w e ite re  Einrich tunge n und 
Arbe its z us am m e nh änge , in de ne n Korporie rte  
füh re nd m itarbe ite n und die  daz u die ne n, 
Einflus s  auf politis ch e  und ge s e lls ch aftlich e  
Dis k urs e  z u ne h m e n, nich t s e lte n m it de m  
Z ie l, die  Gre nz e n z w is ch e n 
Re ch ts e xtre m is m us  und 
Re ch ts k ons e rvatis m us  z u ve rw is ch e n. 
Gle ich z e itig tre te n die  Korporatione n m it de m  
Ans pruch  auf, nationalge s innte  Elite n 
h e ranz ubilde n. Die s e  Ne tz w e rk e  h e lfe n, 
“national ge s innte  Me ns ch e n in alle  füh re nde n 
Be rufe  de r Ge s e lls ch aft z u e nts e nde n”, w ie  e s  
Manfre d Kanth e r, Alte r H e rr de s  Marburge r 
Corps  Gue s tph alia e t Sue voborus s ia und 
e h e m als  Bunde s inne nm inis te r, e inm al tre ffe nd 
form ulie rte  – e inz ig s tatt “Me ns ch e n” h ätte  e r 
auch  gle ich  “Männe r” s age n k önne n. So is t e s  
nich t ve rw unde rlich  e h e m alige  ode r noch  
ak tive  Burs ch e ns ch aftle r in Elite be rufs fe lde rn 
w ie  Politik  und Me diz in anz utre ffe n. 
Abge s e h e n von de r Z uge h örigk e it z u e ine m  
Dach ve rband las s e n s ich  die  Ve rbindunge n 
nach  folge nde n Kritie rie n grob glie de rn: 
Ers te ns  danach , ob die  Ve rbindung s ch lage nd 
ode r nich ts ch lage nd is t; das  h e ißt ob ih re  
M itglie de r die  Me ns ur fe ch te n ode r nich t. 
Z w e ite ns  danach , ob die  Ve rbindung 
farbe ntrage nd ode r nich t farbe ntrage nd is t; 
das  h e ißt ob die  M itglie de r die  Farbe n de s  
Ve rbindungs w appe ns  in Form  von Uniform , 
Bände rn ode r Mütz e  z u be s tim m te n Anläs s e n 
am  Körpe r trage n ode r nich t. Und dritte ns  
danach , ob die  Ve rbindung k onfe s s ione ll 
ge bunde n is t ode r nich t. W e ite rh in baut de r 
be i w e ite m  übe rw ie ge nde  Te il de r 
Ve re inigunge n auf de m  Myth os  de s  
Männe rbunde s  auf, de r Fraue n die  Fäh igk e it 
z ur w ah re n Fre unds ch aft abs prich t und s ie  auf 
das  Äuße rlich e  – in Ve rbindungs s prach e  “das  
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O-Ph as e nparty 'Exit th e  Mach ine '
Mi 14. O k tobe r / ab 23h  / Juz I (Bürge rs tr. 41)
Konze rt und Party m it Slux und Sle azy inc. 
Ope rate d
Fr 16. O k tobe r / 21h  im  juz I (Bürge rs tr. 41)
W e lcom e  to th e  Mach ine !
Alte rnative r Ers ti-Abe nd – Link e  Sz e ne  
k e nne nle rne n
Mi 21. O k tobe r / 19  Uh r / Autonom icum  (Blaue r 
Turm )
e le k trolue t-party / s w e atbox
Fr 23. O k tobe r /  23h  / Cafe  Kabale  
(Ge is m arlands tr.19 )
Große Bum m Bum m SoliParty by re dical [M] 
Sa 24. O k tobe r / ab 23h  / Juz I 
Votrag: Tole rante r W e s te n, H om oph obe r 
Is lam ?
Europa und die  H e te ronorm alis ie rung de r 
is alm is ch e n W e lt (Gruppe  180°)
Mo 26. O k tobe r / 20h  / Ape x  
Antifa Oph as e
Die ns tag, 27. O k tobe r 2009 , 18 Uh r Ros a-
Luxe m burg-H aus   (Goßle rs traße  16a)
Bas is gruppe nEins te ige r*Inne n Abe nd
Die ns tag 27. O k tobe r / 20h  / vor de r KA/EE 
(Frie dlände rw e g 2) ab 23h  tk e lle r 
(Ge is m arlands tr. 19 )
Eins te ige r*inne n-Abe nde  ande re r Bas is gruppe n 
finde t ih r auf de r BB-h om e page : w w w .bb-
goe ttinge n.de
Vortrag: Que e re  Mons te r 
Que e re  Film analys e  m it Uta Sch e e r / 
Le s BiSs ch w ule -Kulturtage
Do 29 . O k tobe r / 20h  / Z H G 004
Tage s s atz-Party
Fr 30. O k tobe r / 21h  / tk e lle r (Ge is m arlands tr. 19 )
Vortrag: Abs e its  de r Monogam ie
m it Anna H e ge r und Jack y Me rcy / Le s BiSch w ule  
Kulturtage
So 1. Nove m be r / 15h  / Autonom icum  (Blaue r 
Turm )
click click de ck e r – Konze rt
So 1. Nove m be r / 21h  / tk e lle r / Ge is m arlands tr. 
19
Vortrag: Sch w ul le be n – h e te ros e xue ll lie be n 
m it Se bas tian Sch e e le   Le s BiSch w ule  Kulturtage
Do 5. Nove m be r / 20h  / Z H G 004
Vortrag: Spie lplätze  und ne ue  Te rritorie n
Spie l m it de m  Ge s ch le ch t in de r BDSM-
Com m unity m it Robin Baue r / Le s BiSch w ule  
Kulturtage
Do 12. Nove m be r / 20h  / Z H G 004 
De m o: Ke in Ve rge be n, k e in Ve rge s s e n! 
Vor 20 Jah re n w urde  die  Antifas ch is tin Conny von 
de n Bulle n e rm orde t
Sa 14. Nove m be r / 15h

De k orative ” - re duz ie rt. So is t die  
M itglie ds ch aft von Fraue n in fas t alle ndie s e n 
Ve rbindunge n aus ge s ch los s e n. Abe r auch  die  
w e nige n ge m äßigte n Korporatione n, die  s ich  
vom  Prinz ip de s  Männe rbunde s  ge lös t h abe n, 
h alte n in ih re m  Fraue nbild an de n 
w oh lbe k annte n “w e iblich e n Tuge nde n” w ie  
“Mütte rlich k e it”, “Sch önh e it”, “Einfüh ls am k e it” 
und “Se ns ibilität” fe s t. Fraue n s olle n de m nach  
von politis ch e r Mitbe s tim m ung und de m  
öffe ntlich e n Le be n aus ge s ch los s e n ble ibe n 
und s ich  lie be r um  H e im  und H e rd k üm m e rn. 
Das  Stre be n de r Ve rbindunge n e ine  
m ännlich e  Vorh e rrs ch aft z u s ich e rn, be inh alte t 
je doch  auch , das s  z .B. Trans ge nde r und 
H om os e xue lle  in de r von ih ne n propagie rte n 
“natürlich e n Ordnung” k e ine n Platz  h abe n.

Aus  Platz gründe n fe h lt h ie r e in Übe rblick  übe r 
die  h is toris ch e  Entw ick lung de r Korporatione n 
und ih re  Rolle  be i de r Ve rbre itung und 
Durch s e tz ung antis e m itis ch e r und 
fas ch is tis ch e r Ide e n im  Nationals oz ialis m us . 
Me h r h ie rz u und darübe r h inaus  k ann auf de r 
Se ite  de s  Bas is de m ok ratis ch e n Bündnis s e s  
Göttinge n nach ge le s e n w e rde n h ttp://w w w .bb-
goe ttinge n.de /9 73, 
h ttp://w w w .goe s t.de /burs ch e ns ch afte n.h tm  
ode r auch  unte r

Stadtinfo &  ne w s
w w w .goe s t.de  Göttinge r Stadtinfo
m ons te rs .blogs port.de  unk om m e rz ie lle s  
Inte rne tm agaz in

Uni
w w w .bb-goe ttinge n.de  Se ite  de s  BB: 
re ge lm äßige  Infos , Pre s s e m itte ilunge n und 
H inte rgrundinfos .
bgk ulturanth ropologie .blogs port.de  uns e re  
Se ite , Infos  z u uns e re n Ak tivitäte n und 
Entw ick lunge n am  Fach be re ich .
s tre ik unigoe .blogs port.de  die  z e ntrale  Se ite  
de r Bildungs prote s te  im  Som m e rs e m e s te r an 
de r Uni Göttinge n. 

w ich tige  m ailinglis ts
Sch öne r Le be n: Offe ne  Mailinglis te . Fas t alle  
Te rm ine  &  Ank ündigunge n von Politgruppe n 
laufe n übe r die s e  Lis te . Eintrage n unte r:
h ttp://lis ti.jpbe rlin.de /m ailm an/lis tinfo/s ch oe
ne r-le be n
Bildungs k lau: Offe ne  Mailinglis te  z u Soz ial-
/Bildungs abbau. Infos  z u Ak tione n &  
Prote s tk oordination. Eintrage n unte r:
h ttp://m aile r.s tud.uni-
goe ttinge n.de /m ailm an/lis tinfo/bildungs k lau

Link s

Te rm ine
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